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In Frankfurt geboren wuchs Sabine 
Vöhringer bei Karlsruhe auf. 

Nach dem Studium und einem Jahr 
in Südfrankreich zog es sie in ihre 

Traumstadt München, wo die Unter-
nehmerin heute mit ihrer Familie lebt.

978-3-8392-2578-3 (Paperback)
978-3-8392-6279-5 (pdf)
978-3-8392-6278-8 (epub)

S a b i n e  V ö h r i n g e r 
Karl Valentin ist tot

F e u e r  F ä n g t  m i t  F u n k e n  a n 
»Wenn der Mensch gestorben ist, ist er tot. Das ist sicher, also 
totsicher, wie man so sagt.« 

Karl Valentin

Das Karl Valentin Gymnasium in der Münchner Altstadt 
brennt. Im Keller wird die Leiche der stellvertretenden Di-
rektorin Marianne Eichstätt geborgen – grausam erstickt. Ein 
Jahr zuvor starb dort der 17-jährige Schüler Fabian Brühl auf 
mysteriöse Art und Weise. Je tiefer Hauptkommissar Tom Per-
linger gräbt, desto brisanter wird die Lage. Der Täter hat bereits 
die nächsten Opfer im Visier. Und Tom hat keine Ahnung, dass 
der Feuerteufel auch sein persönliches Schicksal bestimmt …
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P r o l o g

Freitag, 24. Februar 2017. München. Innenstadt. 

Fassungslos hielt der 17-jährige Fabian Brühl sein Zeugnis 
in den Händen. Die Aula begann sich um ihn herum zu dre-
hen. Seine Finger zitterten. Durchgefallen. Wegen Deutsch. 
Die Erkenntnis traf Fabian wie ein Schlag. Seine Nase begann 
zu kribbeln. Ein Blutstropfen fiel feucht und schwer auf das 
Zeugnisblatt. 

Der rote Fleck machte sich breit wie ein schlechtes Omen.
Man hatte den kläglichen Rest des ersten Abitur-

jahrgangs des Karl-Valentin-Gymnasiums mitten in der 
Münchner Altstadt am letzten Tag vor den Faschingsfe-
rien zur Zeugnisvergabe versammelt. Fabian nahm wie in 
Trance wahr, wie sich seine Mitschüler nun langsam erho-
ben. Hauptsache cool. Die wenigen Stimmen hallten in 
seinen Ohren wider. 

Keiner, auch Carla nicht, kam auf ihn zu. Sie fühlte sich 
von ihm verraten. Und Fabian konnte sogar verstehen, warum.

Er griff nach einem Papiertaschentuch, riss ein kleines Stück 
ab, stopfte es in das blutende Nasenloch. Mit dem anderen 
Stück saugte er den Fleck auf dem Blatt auf, was nur mäßig 
gelang. Was würde sein Vater zu seinem Scheitern sagen? Nor-
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malerweise sah Sascha Schule nicht so eng, aber die aktuellen 
Umstände waren besonders. 

Fabians Vater, Alexander Andreas Brühl, genannt Sascha, 
war Schauspieler. Der Hang zur Literatur steckte der Familie 
im Blut. Fabian sah die ausgezehrte Gestalt seines Vaters vor 
sich. Wie Sascha seinen überlangen Pony auf die Seite werfen 
würde. Ein Relikt aus der Jugend, obwohl sein Haar längst 
zu dünn dafür war. Der ehemals umjubelte Film- und Thea-
terschauspieler Sascha Brühl war ein gebrochener Mann. Vor 
wenigen Jahren hatte er sein Vermögen verloren. Dann seine 
geliebte Frau. Fabians Mama. 

Sein Sohn war Saschas ganzer Stolz. 
Und alles, was ihm blieb. 
Fabian atmete tief durch, las den fettgedruckten Satz am 

Ende des Blattes erneut: »Der Schüler Fabian Brühl wird 
nicht zur Abiturprüfung zugelassen. Wir wünschen ihm für 
die Zukunft alles Gute.« 

Zwei Sätze. Zwei Zeilen auf einem weißen Blatt Papier. Sie 
entschieden über sein weiteres Leben. Fabian rieb seine feuch-
ten Hände an der Jeans. Kämpfte tapfer gegen den Drang in 
seiner Blase an. In den letzten zwei Jahren hatte er schon ein-
mal wiederholt.

Seine Chance war vertan.
Und ausgerechnet für die Eichstätt, die ihn jetzt hatte durch-

fallen lassen, hatte Fabian sich in die Bresche geworfen. Weil 
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er hatte verhindern wollen, dass die Meute über die Lehrerin 
herfiel und Rache nahm. Rache für all die kleinen Gemeinhei-
ten, mit denen sie die Schüler tagtäglich quälte. Immer so, dass 
ihr nichts vorzuwerfen war. 

Er hatte nicht Gleiches mit Gleichem vergelten wollen. 
Doch was hatte es ihm gebracht? 
Fabian wischte sich mit dem Ärmel unauffällig übers 

Gesicht. Seine Augen brannten. Jetzt mit Tränen erwischt zu 
werden wäre das Allerletzte. Dabei ging es gar nicht um ihn. 
Es ging um Sascha. Der Gedanke an seinen Vater brannte wie 
eine offene Wunde. Wo doch der Schmerz über den Tod der 
Mutter gerade erst zu verheilen begann.

Fabian erhob sich, als seine Mitschüler und die Lehrer den 
Raum verlassen hatten. Er musste kämpfen. Das war er Sascha 
schuldig. Der Moment der Rücksicht war vorüber. Fabian tas-
tete nach dem Notizbuch in seiner Tasche. 

Das Geheimnis. Jetzt würde er es nutzen. 
Auch wenn er dabei ins offene Messer lief. 
Fabians Blick streifte die Karl-Valentin-Statue am Eingang, 

als er die ersten Treppenstufen erklomm. Eine moderne Inter-
pretation des Künstlers, den er verehrte und dessen Stücke er 
in- und auswendig kannte. Sein Vater hatte sie an diversen 
Theatern auf der ganzen Welt gespielt. Wie hatte Fabian als 
Kind gelacht, wenn Sascha den Komiker gab. Karl Valentin 
und Liesl Karlstadt. 
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Das waren schöne Zeiten gewesen.
Fabians Beine gehorchten nur widerwillig, als er sich eine 

Treppenstufe nach der anderen am Geländer hochzog. David 
auf dem Weg zu Goliath. Es roch nach Pause. Nach frischen 
Brezn und Orangensaft. Doch der Geruch, den er sonst so 
liebte, löste jetzt Übelkeit aus.

Sein Blick glitt durch die großen Außenfenster. Von hier 
oben konnte man die Türme der Frauenkirche durchblitzen 
sehen. Auf der anderen Seite führte die Josephspital- in Rich-
tung Sonnenstraße, wo ein steter Fluss von Autos die Spuren 
auf dem Altstadtring wechselte. 

So schnell, dass Fabian jetzt schwindelig wurde.
Seine Hände umklammerten den Lauf des Geländers fes-

ter. Er musste sich bücken. Das Geländer war tief. Es reichte 
ihm knapp bis zur Hüfte. Wackelte unter seinem Gewicht. 
Ungewöhnlich für diese sonst so perfekte Schule. Aber wann 
lief jemals jemand am Rand? Man schritt selbstbewusst in der 
Mitte. Vor allem die Lehrer. Das Geländer war nichts als eine 
Attrappe, die Fabian jetzt als Stütze diente. 

Er nahm zwei Stufen auf einmal, den Blick starr auf die 
vor ihm liegenden Stufen fixiert. Plötzlich klapperten Absätze 
von oben. 

Die Eichstätt. Ausgerechnet! 
Wie ein Racheengel schwebte sie die Stufen herab, direkt 

auf ihn zu. 
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Ihr Rock flatterte, ihr üppiger Busen wippte. Ihre Blicke 
kreuzten sich, bevor sie auf seiner Höhe war. Fabian wich 
zurück vor dem Triumph in ihren Augen. Sie zog die Brauen 
hoch, sprach kein Wort. Erleichterung stand ihr ins Gesicht 
geschrieben. 

Sie war froh, ihn los zu sein. 
Der Geruch ihres süßlichen Parfüms umhüllte ihn noch, als 

sie ein halbes Stockwerk tiefer tippelte. 
Sie hatte ihn ausgetrickst. 
Fabian fuhr herum. »Frau Eichstätt.«
»Keine Zeit.« Das Stakkato ihrer Absätze wurde schneller.
Fabian beugte sich weit über das Geländer. Eine über-

mächtige Wut übermannte ihn. Er hatte nachts an einem 
Rap-Text gefeilt. Noch war der Text einfach, das war ihm 
bewusst. Kein Karl Valentin mit seinem liebenswerten Witz 
und seiner originellen Wortakrobatik. Es war ein Text, der 
verletzten wollte. 

Einmal triumphieren. Einmal nicht gegen eine Gummi-
wand laufen. 

Einmal hineinstechen, bis die Luft zischend entwich. 
Ihm war heiß. Sein Herz pochte. 
Fabian nahm allen Mut zusammen, kämpfte gegen das Zit-

tern in seiner Stimme an. Dann brach der Sprechgesang aus 
ihm heraus. Die Worte hallten durch das leere Schulhaus. »Sei 
kein Kind, sei eine Maschine. Sonst kommt die Eichstätt, die 
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Lawine! Sie rollt dich über und macht dich platt. Sie wird vom 
Leid der Kinder satt.« 

Fabian hörte, wie oben eine Tür aufgerissen wurde. 
Dann war es totenstill. 
Die Eichstätt war herumgefahren. Jetzt starrten ihre kal-

ten Augen Fabian panisch an. Sie hatte Angst, dass er verriet, 
was er wusste. 

Fabian beugte sich weiter über das Geländer. »Die Eich-
stätt denkt, sie ist genial. Labt sich dabei an deiner Qual. Doch 
schaust du hinter die Fassade, dann fällt die schöne Maskerade.«

Marianne Eichstätt rang nach Luft. Wurde puterrot. Die 
Pein stand ihr ins Gesicht geschrieben. Panische Angst, dass ihr 
Geheimnis aufflog. Dass ihr Ruf an der Schule zerstört sein würde. 

Dass sie wieder neu anfangen müsste. 
Plötzlich tat sie Fabian leid. 
Er wusste, wie es sich anfühlte, wenn die Welt über einem 

zusammenbrach. 
Etwas lief ganz falsch. Der Kloß in seinem Magen begann 

zu glühen. Ihr Geheimnis war ihm so egal. Alles, was er wollte, 
war eine Chance. Eine Chance für seinen Vater und sich. 

Fabian beugte sich weit über das Geländer. Suchte nach 
einem rettenden Satz. Einem Scherz, der einen Ausweg bot. 
Doch plötzlich entglitt ihm das Zeugnisblatt. Flatterte tän-
zelnd nach unten. 

Fabian reckte sich danach. Wollte es zurück. 
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Es fiel schneller. Fabian holte weit aus. 
Die Bewegung war heftig. Wie ein Stoß. Er kam ins Wanken. 

Verlor das Gleichgewicht. Kippte. Fiel. Mit dem Kopf voran.
Fabian sah die traurigen Augen seines Vaters vor sich. 
Er warf ihm sein letztes Lächeln zu. Dann schlug sein Kopf 

auf. 
Hart und endgültig in der prämierten Aula.

Das Notizbuch landete neben Fabians Körper.
»Mein Gott!«, rief Marianne Eichstätt. »Er ist tot!«

k a P i t e l  1 

Donnerstag, 11. April 2019. München, Sendlinger Straße. 
2.00 Uhr.

Hauptkommissar Tom Perlinger fuhr mit den Augen sanft 
den Schwung von Christl Weixners nackter Hüfte nach. Ihr 
T-Shirt war nach oben gerutscht. Das Höschen glänzte weiß. 
Sie hatte sich ihm seitlich zugewandt. Fasziniert verfolgte Tom 
ihre weiblichen Rundungen vom Brustansatz über die Taille 
bis zu ihrem entspannten Bauch. 
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Unter der schimmernden Haut zeichneten sich ihre Mus-
keln deutlich ab. Tom liebte diese Linie, wie alles an Christl. 
Er würde nie genug von ihr bekommen. Und konnte nur hof-
fen, dass es ihr genauso ging.

Ob es am Vollmond lag, dessen Licht hell in das Dachge-
schoss des Wirtshauses in der Sendlinger Straße schien und 
den Raum in ein geheimnisvolles Licht tauchte? Oder daran, 
dass es trotz des offenen Fensters so mild im Zimmer war, 
dass Tom jetzt zu schwitzen begann? Nachdem es vor eini-
gen Tagen noch geschneit hatte, brach nun der Föhn mit Macht 
über München herein. 

Tom lauschte Christls gleichmäßigen Atemzügen. 
Plötzlich hörte er ihre tastenden Finger auf dem Laken. 
Ihre Fingerkuppen berührten sich, dann die Hände. 
Langsam streichelte Tom sich an der Innenseite von 

Christls Arm nach oben, bis sie näher an ihn heranrutschte. 
Sie warfen beide die Bettdecken zur Seite und küssten sich 
leidenschaftlich.

»Pille genommen?«, hauchte er in ihr Ohr. 
Sie nickte, während er den Druck ihrer Zunge fester an 

seiner spürte.
Er erwiderte den Kuss, genoss ihren warmen Duft, ließ 

seine Zunge über ihr Ohr gleiten, folgte einer spontanen Idee. 
»Magst du sie nicht mal absetzen?« 

Er zog sie dichter an sich.
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Christls Kopf schnellte zurück. Sie rückte von ihm ab. 
Warf die dicken braunen Locken mit einem temperamentvol-
len Schwung über die Schulter zurück. 

Ihre Augen glühten. »Was soll denn das jetzt?«
Er streichelte sanft ihren Bauch. Er wusste auch nicht, was 

plötzlich über ihn kam. Er, der ruhelose Bummler zwischen 
den Welten, der seine Zukunft noch vor wenigen Jahren als 
Eremit auf den Hügeln Japans oder bei seinem Vater in New 
York gesehen hatte. »Stell dir mal vor! Eine Mini-Christl!«

Diese wunderbare Bauchlinie kam sicher nicht daher, dass 
sie die Pille doch abgesetzt hatte, wie es manche Frauen ein-
fach taten, ohne es zuzugeben. Und wie er sich insgeheim 
gewünscht hätte, dass sie es auch getan hätte. Diese wunder-
bar geschwungene Linie war eher ein Ergebnis ihrer täglichen 
Yogaübungen, die sie seit Kurzem so konsequent durchführte, 
dass sich die Muskeln perfekt definierten. 

»Geh. Soll das jetzt romantisch sein?« Die Iris ihrer Augen 
schimmerte fast schwarz. 

Der Kontrast zu ihren auffallend weißen Augäpfeln wurde 
durch den dichten, dunklen Wimpernkranz verstärkt. Christl 
stemmte sich auf die Unterarme. Sie wirkte kampfeslustig. 
Gleichzeitig so erschrocken, als ob Tom einen Geist freige-
lassen hätte.

Christl streckte ihre linke Hand weit von sich und betrach-
tete den funkelnden Brillanten an ihrem Verlobungsring. 
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Den Ring hatte Tom nach der Verfolgungsjagd auf die Motor-
radfahrer bei seinem letzten Fall verloren geglaubt. Als Christl 
seine heiß geliebte Lederjacke flicken wollte, nachdem sie bei 
einem Schusswechsel beschädigt worden war, musste sie das 
Futter auftrennen. Dabei war der Ring ganz überraschend her-
ausgekullert. Er hatte sich durch ein kleines Löchlein in der 
Innentasche tief zwischen Leder und Futter gegraben. Sie hat-
ten ihre Verlobung ein zweites Mal gefeiert. Dieses Mal mit Ring.

Tom küsste ihre Hand. 
»Das ist der absolut falscheste Moment.« Christl wandte 

sich ab.
»Hätten Tina und Felix auf den richtigen Moment gewar-

tet, so gäbe es Mia heute nicht.« So schnell wollte Tom nicht 
aufgeben. Er dachte an die kleine Familie zwei Stockwerke 
unter ihnen. 

Der Schock war zunächst groß gewesen, als seine Nichte 
Tina mit 17 ein Kind erwartet hatte. Doch inzwischen war die 
kleine Mia drei Jahre alt. Ein richtiger kleiner Goldschatz und 
der Liebling der Familie. Oma Magdalena kümmerte sich um 
die Kleine, wenn sie nicht im Kindergarten war. Papa Felix 
studierte Medizin, Tina Sozialpädagogik, mit dem Ziel, als 
Erzieherin zu arbeiten. 

Alles lief perfekt. Sie würden das auch hinbekommen. 
Das war der Vorteil des Mehrgenerationenhauses, in das er 

nach seinem Sabbatjahr quer durch Asien zurückgekehrt war. 
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Tom musste lächeln, als er das Eckhaus in der Sendlinger Straße 
wie ein Puppenhaus mit drei Stockwerken vor sich sah. 

Unten das Wirtshaus, Stammhaus der Hacker-Pschorr-Braue-
rei. Im ersten Stock die Altwirtin Magdalena mit Tinas Familie. 
Im zweiten Stock die Wirte, Toms Bruder Max mit seiner Frau 
Hedi. Im dritten Stock schließlich der Journalist und Histori-
ker Hubertus Lindner, der die Familie schützend umkreiste wie 
ein Adler das Nest. Ganz oben im Dachgeschoss: Christl und er. 

Alle zusammen waren sie seine Familie. Seine Heimat. Der 
ruhende Pol, nach dem er sich all die Jahre in der Ferne trotz 
aller Abenteuerlust gesehnt hatte. Nicht zu vergessen, dass sein 
»Hacker-Team« auch immer wieder einen guten Tipp für ihn 
hatte. 

Max kannte als Wirt nicht nur eine Menge Leute, sondern 
er war auch bestens mit den Hintergründen der alteingesesse-
nen Münchner Familien vertraut. Er wusste das, worüber man 
hinter vorgehaltener Hand sprach. Hubertus dagegen war ein 
versierter Kenner der Bayerischen Geschichte. Tom nannte 
ihn in Gedanken seinen »Q«. Nur, dass Hubertus nicht mit 
Technik, sondern mit historischen Theorien tüftelte und dar-
aus geschickt Parallelen zur Gegenwart zog. 

Tom räkelte sich zufrieden, während Christl ihm jetzt ein 
müdes Lächeln schenkte. Sie sah aus, als ob sie etwas sagen 
wollte, brachte aber nur einen verzweifelten Augenaufschlag 
zustande.
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Noch ein Versuch. »Wenn wir uns ranhalten, dann können 
die beiden zusammen spielen.« 

In Gedanken sah er, wie die energische Mia eine krumm-
beinige, dunkel gelockte Miniaturausgabe von Christl über die 
Sendlinger Straße hinter sich herzog. Im Dirndl. 

Christl schüttelte heftig den Kopf, machte sich frei und 
wollte das Bett verlassen. Tom hielt sie zurück. 

Er lächelte. »Es muss ja nicht gleich sein, wenn du nicht 
magst.«

Sie warf ihm einen langen, prüfenden Blick zu, dem er eisern 
standhielt. Er verstand sie in dieser Beziehung nicht. 

»Bist du auch ohne Kind glücklich mit mir?«, fragte sie ernst.
Wahrscheinlich war tatsächlich nicht der richtige Zeitpunkt. 

Sie mussten ein anderes Mal in aller Ruhe darüber sprechen. 
Mal wieder in die Berge fahren. Auf andere Gedanken kom-
men. Abschalten. 

»Aber sicher doch, mein Schatz!« Das sollte unbeschwert 
klingen. 

Tatsächlich schien es Christl zu beruhigen. Sie ließ es zu, 
als er sanft ihren Rücken zu streicheln begann.

Christl ließ sich zurück aufs Laken sinken und schmiegte 
sich an ihn. Tom begann, die lange Narbe quer über ihrem 
Oberschenkel zu liebkosen, die sich bis in den Unterbauch 
zog. Wie gut sie roch. Er arbeitete sich lustvoll nach oben, 
während sie seinen Kopf kraulte. Noch immer wirkte sie 
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ungewöhnlich unbeteiligt und starrte in Richtung der Dach-
luke. 

»Schau mal!«, rief sie plötzlich. »Was für eine unglaubliche 
Farbe der Himmel hat.«

Unwillig hob Tom den Blick. Tatsächlich glühte der Him-
mel in Richtung Sonnenstraße in einem feurigen Orange. Es 
wirkte fast bedrohlich. Doch es war Tom egal. 

Er beugte sich über Christl. »Pure Leidenschaft. Wie bei 
mir.«

Sie lachte hell auf, als er sie in der Taille anzuknabbern 
begann. 

»Da nicht, das kitzelt!«
Seine Hände massierten ihre Brüste. Sie räkelte sich wohlig, 

war wieder die Alte. Entschlossen streifte sie ihm das T-Shirt 
über den Kopf. Gerade, als sie sich rittlings auf ihn schwin-
gen wollte, jaulte die Feuerwehrsirene in nächster Nähe los. 

Die Feuerwache 1 an der Hauptwache war nur einen Katzen-
sprung entfernt. Sie schraken beide heftig zusammen. Kurz dar-
auf hörten sie, wie eine ganze Armada von Fahrzeugen ausrückte.

»Romantik scheint heute nicht das Thema zu sein«, flüs-
terte sie.

Tom ermunterte sie weiterzumachen. »Egal! Wir passen 
unseren Rhythmus an!«

Christl stöhnte immer heftiger, als er sanft die Hüften zu 
bewegen begann. Einige Minuten später sank sie erschöpft, 
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aber sichtlich zufrieden neben ihn. Kaum war Tom über ihr 
und wollte zum Endspurt ansetzen, da heulte sein Handy los. 

»Jetzt reicht’s dann aber!«, brummte er. Seine Lenden brann-
ten. 

Doch das Dröhnen hielt an. Er konnte es nicht mehr igno-
rieren. Christl griff unter ihm zum Nachttisch und reichte 
ihm das Gerät. 

»Diesmal war ich schneller«, lächelte sie.
Tom warf einen Blick auf das Display. 2.15 Uhr. 
»Ja, wachsen eich Schwammerl in de Ohrwaschl?«, drang 

die Stimme eines Kollegen vom Kriminaldauerdienst an sein 
Ohr. »Keine 200 Meter von euch entfernt steht das Karl-Va-
lentin-Gymnasium in Flammen!«

»Was hat das mit der Mordkommission zu tun?«, knurrte 
Tom. Zumal sie gerade an einem ungeklärten Fall saßen.

»Wie’s scheint, war da noch jemand drin. Die Spurensi-
cherung ist schon vor Ort. Und ihr habt schließlich Bereit-
schaft.«
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k a P i t e l  2

»Du siehst heute früh auch nicht besser aus als ich.« Kom-
missarin Jessica Starke musste lächeln, als sie Tom erblickte. 
Selbst im rötlichen Licht des Feuers wirkte sein Gesicht zer-
knautscht und sein rotblondes Haar völlig verstrubbelt. Mit-
ten in der Nacht aus dem Bett gerissen zu werden, schien für 
ihn ebenfalls kein Vergnügen gewesen zu sein. 

Die Atmosphäre vor Ort war gespenstig. 
Noch immer zuckten orangene und schwarze Flammen 

tanzend an der Pergola im Innenhof der Schule hoch. Auf der 
Straße drängten sich mehrere Feuerwehrfahrzeuge, darunter 
ein Leitwagen mit Drehleiter und zwei Rettungswagen. 

Feuerwehrmänner rannten hektisch umher. Kommandos 
tönten durch die Nacht. Die Schutzpolizei sicherte die Brand-
stelle weitläufig. Besondere Sorgfalt galt der Tankstelle auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite. Man tat alles, um die Hitze 
fernzuhalten.

Der hintere Teil des Schulgebäudes war in graue Rauchschwa-
den gehüllt. Schaulustige drängten sich hinter den Absperrungen. 
Fotografen, Kameramänner, Journalisten und Blogger standen 
in einer Gruppe um den Pressesprecher des Präsidiums herum. 

Flüchtig fiel Jessica ein älterer Mann mit langen Haaren auf, 
der sich an die Pressegruppe drängte. Er wirkte irgendwie auf-
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gelöst. Wahrscheinlich ein freier Mitarbeiter einer Zeitung, der 
längst wusste, dass er keine Chance mehr auf Veröffentlichung 
und ein Honorar hatte. 

»Ganz schön was los!« Tom zog die Augenbrauen hoch. 
»Mayrhofer?«, fragte er dann.

»Ist vermutlich gleich ins Büro und beißt in seine erste 
Leberkäs-Semmel.« Jessica ließ die Tankstelle nicht aus dem 
Blick. Sie mochte sich nicht vorstellen, was geschehen würde, 
wenn es zu einer Explosion kam.

»Um kurz vor drei in der Früh?« 
»Geht bei ihm immer.« Sie zuckte die Schultern. Kollege 

Mayrhofers Leberkäs-Semmel-Sucht war legendär.
»Und?« Tom zeigte auf das Chaos vor ihnen. Der Brandge-

ruch war beißend. Die Flammen wurden nach und nach einge-
dämmt. »Gibt es schon irgendwelche Erkenntnisse?« 

Jessica trat von einem Fuß auf den anderen. »Nicht viel.« 
Sie schaute zum Gruppenführer der Feuerwehr, der ihr ein-

gebläut hatte, sich fernzuhalten. Sie würden sich noch etwas 
gedulden müssen. Es gab sogar eine winzige Chance, dass sie 
völlig umsonst hier standen und gleich nach Hause ins warme 
Bett zurückkehren konnten. 

Doch sie glaubte nicht daran.
Einige Feuerwehrmänner und Sanitäter drangen nun mit 

Atemschutzmasken und Schutzanzügen ins Innere des Schul-
gebäudes vor. Brandfahnder und die Kollegen der Spuren-
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sicherung – angeführt von der Kommissariatsleitung Anna 
Maindl – folgten ihnen. 

Ein überdurchschnittlich großer Mann im Anzug, der sich 
dem Trupp anzuschließen versuchte, aber zurückgehalten 
wurde, weckte Jessicas Interesse. Nach einer kurzen Ausein-
andersetzung schritt der Mann in Begleitung eines Feuerwehr-
mannes in Richtung des anderen Schulflügels, der weitgehend 
unbeschädigt schien. Es war, als ob er sich einen Überblick 
über die Ausmaße des Schadens machen wollte, den das Feuer 
angerichtet hatte. 

Sie stupste Tom an: »Das könnte der Schuldirektor sein. 
Der Gruppenführer meinte, der Hausmeister hat ihn auch 
informiert.«

Sie beobachteten gemeinsam, wie die beiden Männer im 
Dunkeln verschwanden. 

»Wieso warst du eigentlich vor mir hier?«, fragte Tom plötz-
lich. 

Eine berechtigte Frage. Wäre sie aus ihrem Einzimmerapart-
ment in der Schleißheimer Straße gekommen, hätte sie um eini-
ges länger gebraucht als er. 

Jessica seufzte und sah Tom scharf an. »Berufsgeheimnis.« 
Sie hatte absolut keine Lust, ihm hier und jetzt mehr zu ver-

raten. Tom hob die Augenbrauen und schaute wieder in Rich-
tung des Chaos vor ihnen. Jessica atmete innerlich auf. Tom 
würde nicht insistieren. Er war diskret.
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Sie hatte heute das erste Mal bei Benno übernachtet. Wenn 
Jessica es sich richtig überlegte, konnte sie froh sein, dass ihr 
der Einsatz das gemeinsame Frühstück mit Benno ersparen 
würde. Egal, ob ihre Anwesenheit nun überflüssig war oder 
nicht. Dieser erste Teil der Nacht war ein absolutes Desaster 
gewesen. Wie hatte sie nur glauben können, dass Benno, der 
einmal leidenschaftlich in Christl verliebt gewesen war, auf 
einmal ihrem Charme erliegen könnte? 

Sie war das genaue Gegenteil von Christl. Klein, pumme-
lig, mit einem aktuell roten Haarschopf, dem nur der über-
lange Pony einen gewissen Pfiff verlieh – wie ihr zumindest 
hin und wieder bestätigt wurde. Aber schon ihr Tonfall, der 
ihre Herkunft aus dem Berliner Kiez nicht verbergen konnte, 
prallte fast schmerzhaft auf Bennos deftiges Bairisch. Vermut-
lich hätte er sich trotz aller Gutmütigkeit die Bettdecke übers 
Gesicht gezogen, wenn sie ihn heute früh verschlafen und gut 
gelaunt mit »Schön’ juten Tach« begrüßt hätte. 

Jessica seufzte.
Warum nur hatten sie es gestern Abend nach dem Absa-

ckerbier und den Schafkopfrunden nicht bei der bisherigen 
Freundschaft belassen können. Warum hatten sie der lang-
sam wachsenden Spannung ausgerechnet jetzt nachgeben müs-
sen. Weil sie beide ausgehungert waren? Weil sie sich beide 
nach einem Partner sehnten? Reichte das? Wie sich im Bett 
gezeigt hatte, wohl eher nicht. Dabei wären ihnen peinliche 
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Momente erspart geblieben. Sein Blick auf ihre nackten Speck-
ringe. Ihm das Fehlen von Aufputschmitteln im entscheiden-
den Moment. Sie seufzte tief und hätte sich am liebsten in ein 
Erdloch verkrochen. 

Wie sollte sie aus dieser Nummer je wieder herauskommen? 
Benno war einer der Geschäftsführer des Wirtshauses. Tom 

und Jessica hatten es sich zur Gewohnheit gemacht, ein Fei-
erabendbier in trauter Runde am Stammtisch gemeinsam mit 
dem Rest der Familie zu trinken. Jessica war inzwischen eng mit 
Christl befreundet. Christl konnte ja nichts dafür, dass Benno 
sich nicht von ihr lösen konnte. Ihr wäre vermutlich nichts 
lieber gewesen, als dass Benno und Jessica so glücklich waren 
wie Tom und sie. Jessica wusste, dass Christl sich weiterhin 
für Benno verantwortlich fühlte und bis heute ein schlechtes 
Gewissen hatte, weil sie Benno damals verlassen hatte, als Tom 
aus Düsseldorf zurückgekehrt war. 

Jessica nahm einen Schluck von dem inzwischen kalten Pul-
verkaffee, den sie sich bei Benno noch schnell in ihren To-
Go-Becher gefüllt hatte. Sie hatte geahnt, dass um die Uhr-
zeit die U-Bahn-Station Sendlinger Tor geschlossen war, wo 
sie auf dem Weg von Bennos kleiner Wohnung in der Lind-
wurmstraße vorbeigekommen war. Sie hätte einen Cappuc-
cino bevorzugt. So schmeckte der Kaffee bitter und widerlich. 
Trotzdem machte er sie wach und verdrängte die störenden 
Gedanken.
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»Komm«, meinte Tom jetzt. »Das muss der Hausmeister 
sein.« 

Sie nickte und folgte Tom, der auf den Gruppenführer 
zuschritt, neben den jetzt ein zitternder älterer Mann getre-
ten war. Der Hausmeister fiel durch sein volles dunkles Haar 
und seinen von grauen Fäden durchwirkten Oberlippenbart 
auf. Er hatte sich einen bunt gestreiften, glänzenden Morgen-
mantel über einen Pyjama mit langer Hose geworfen. Sein 
Oberlippenbart zitterte, als sie auf ihn zutraten. 

Tom streckte den beiden Männern die Hand hin und stellte 
Jessica und sich vor. Der Gruppenführer wollte gerade zu grö-
ßeren Ausführungen ansetzen, da erhielt er einen Anruf. 

»Die Tankstelle!« Er hob entschuldigend die Schultern und 
hetzte – das Handy dicht am Ohr – davon. 

Akay Özdemir, so hatte sich der Hausmeister vorgestellt, 
zog den Bademantel enger um die Hüften. »Mei, hätt’s des 
jetzt braucht?«

Lesen Sie weiter in »Karl Valentin ist tot«. 
Erhältlich im Buchhandel.
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